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Bestellungen
M das 4 . Quartal der „Badischen Landeszeitung " wer¬
den Noch fortwährend bei allen Postanstalten und Postboten,
sowie in Karlsruhe bei unseren Agenturen, von unseren Träger¬
innen und in unserem Kontor (Hirschstraße 9 a) entgegenge¬
nommen.

Die seit 1 . Oktober erschienenen Nummern werden auf
Wunsch nachgeliefert , soweit der Vorrat reicht ; wir machen
jedoch darauf aufmerksam, daß der Wunsch bezüglich der Nach¬
lieferung auch bei Post -Abonnements ausdrücklich ausge¬
sprochen werden mich , widrigenfalls die Post nur vom Tage
der Bestellung an liefert.

Der Bestellungspreis beträgt für Karlsruhe viertel¬
jährlich, durch eine Agentur bezogen : 2 9Ji . 50 Pf ., in das Haus
gebracht 2 M . 80 Pf ., durch die Post (ohne Zustellgeb.) 2 M .
50 Pf . bei Vorauszahlung .

Verlag der Bad . Laudesztg .
Vom rrationalliberalerr Delegiertentag .

L Berlin , 5. Okt.
Tie Beratung des dritten Tages begann mit der 5 . Resolution,

zu deren Referent Prof . F r i e d b e r g bestellt war . Er führte aus,
daß heute der Mann an der Spitze des Reiches stehe, der einstens
das Signal zum Kulturkampf gegeben. Fürst Hohenlohe habe
zuerst als bayerischer Ministerpräsident auf die Gefahren aufmerk¬
sam gemacht, die aus der Annahme der Jnfallibilität für den
Staat erwachsen müßten. Leider habe man ihn nicht gehört . Das
Centrum sei nun heute ein bedeutender Faktor in unserem öffent¬
lichen Leben geworden . Die Zersplitterung der liberalen Parteien ,die Nichtunterftützung der Reichspolitik durch die Radikalen habe
diesen Zustand herbeigeführt . Tie Kulturkampfgesetzgebung sei all¬
mählich abgebröckelt, diesem Prozeß habe unsere Partei den heftig¬
sten Widerstand geleistet. Sie hatte Recht, denn der Friede wurde
nicht hergestellt , die Begehrlichkeit des Ultramontanismus ist nur
gewachsen . Wir wollen in Zukunft auch allen Konzessionen ent¬
gegentreten, der Regierung zurusen : Bis hierher und nichtwerter ! Wirkliche Beschwerden habe übrigens das Centrum nicht
mehr, deshalb suche es nach Objekten , so klage cs immer heftigerüber die angebliche Verletzung der Parität . Nun sei bei einem
letzten Angriff aus die Staatsgewalt erwiesen , daß in Preußen feit1823 die evangelische Kirche V. Milliarde weniger bekommen hübe,als die katholische. Das Verlangen, bei Anstellung der Beamten
nach der Kousession zu fragen, sei unberechtigt und für den Staat
unerfüllbar . Man würde die Staatsverwaltung auflösen und unter
die Kontrolle der Kirche stellen. Der Staat habe keine Konfession .
Cr habe lediglich zu fragen, ob der Mann zu seinem Amte tauge,
nicht was er glaube. Schon erhebe das Centrum auch die Forder¬
ung , daß man prüfen muffe, nicht bloß ob ein Kandidat eines
Amtes katholisch, sondern ob er rechter Katholik sei . Damit werde
aber ein unerträglicher Glaubenszwang geübt . Ein Schulgesetz sei
für Preußen eine Notwendigkeit , aber eines, das die Konfessionati -
tät des früheren Entwurfs vermeide und bewirke, daß der Staat
Herr in der Schule bleibe .

Meyer - Heidelberg führt aus, daß diese Resolution für uns
in Baden die größte Bedeutung habe . Wir haben den Kampf
gegen den Ulttämontanismus vor allen anderen Ländern anfge-
nommen, wir haben dort das Konkordat und damit die Konkor¬
datspolitik auch für andere Bundesstaaten zu Fall gebracht . Durchdas große Verdienst des jüngst verstorbenen Lamey sei zuerst eine
gesetzliche Abgrenzung zwischen Staat und Kirche durchgesührt wor¬
den. Wir wollen sie erhalten, darauf bedacht sein, daß die ultra -
mvntane Mehrheit nicht zu stände kommt , wir zählen eine große
Zahl badischer Katholiken zu unseren Anhängern. Wir legen aber
ein großes Gewicht darauf , daß ausgesprochen wird, wir wollen
keine Zugeständnisse an den Ultramontanismus
mehr , weder in Gesetzgebung noch in der Verwaltung . Alles was
man giebt , wird nur als ein Kampfmittel für weitere Forder¬
ungen betrachtet .

Kaufmann - Breslau sagt, daß in Bezug ans die Schule die
Resolution das Mindeste, was man verlangen inüffe , enthalte.Die gemischte Schule sei nicht etwas, »vas zu dulden sei, sondernwas man allenthalben erstreben müsse . Sic sei notwendig und das
bessere. Wir wollen die Kinder zu Bürgern des Staates erziehen.

Der Zar in Paris .
Paris , 6 . Okt.

* lieber den Einzug des Zaren wird uns noch berichtet : Als
der Zug mit dem Kaiser und der Kaiferin von Rußland , sowiedem Präsidenten Faure in dem Bahnhöfe einfuhr, schlugen die
Trommler Marsch und die Truppen präsentierten. Die ans dem
Bahnhöfe Anwesenden schwenkten die Hüte und es ertönten die
Ruse : Hoch lebe der Zar ! Es lebe die Republik! Kaiser Nikolaus
grüßte militärisch , die Kakserin verbeugte sich huldvollst und Präsi¬dent Faure grüßte mit dem Hute . Irgend ein Zwischenfall ist
nicht vorgekommen . Ter Kaiser trug die Obersten-Uniform der
russischen Jäger , auf der Brust den Großkordon der Ehrenlegion.
Im Augenblicke der Ankunft wurden aus dem Mont Valerien 101
Kanonenschüsse gelöst. Auf dem Ankunftsbahnsteig haltet: sich aus¬gestellt : die Mitglieder der russischen Botschaft , die Miitister , die
Bureaux der beiden Kammern , das Bureau des Gerncinderates,
Erzbischof Richard von Paris , Genera! Davouft und General
Saussier . Nach der Vorstellung , welche in einem prächtigen , be -
soilders zu diesem Zwecke hergcrichleten Salon staltsand, begabender Kaiser , welcher zur Rechten des Präsidenten Faure
schritt , und die Kaiserin , welcher Präsident Farire denArm gereicht hatte, sich auf den. Ankunftsbahnsteig zurück,wo der Kaiser die Front der von der Garde Republicaine gestell¬ten Ehoenkompagnie abschritt . Nachdem die Wagen bestiegenwaren , setzte sich der Zug guter den brausenden Hurrarufen der
Menge, welche den Kaiser und die Kaiserin und den Präsidenten
Faurx mit Zurufen begrüßte, in Bewegung . Der Zug fuhr um

tden Triumphbogen und bog irr die Champs Elysöes ein . Der
latz am Triumphbogen war mit Menschen überfüllt . Die Champs
lysöcs bot einen wunderbaren Anblick. Die Menge, rvelche hinterden Polizisten und den präsentierenden Truppen starch , rief : Es

lebe der Zar ! Es lebe der Kaiser ! Es lebe die Republik ! Eslebe Faure ! und schwenkten Arme ttnd Hüte.
Ter Kaiserin wurde besonders lebhaft zugerufen. Auf dem

ganzen Wege bis zur russischen Botschaft war eine ungeheuere
Menschenmenge versammelt. Auf jedem Baum, aus jedem Kan¬delaber hingen wahre Knäuel von Menschen, welche Beifall jubel¬ten. Tie Place de la Concorde war von Tausenden überfüllt .

.Sogar die Fontaine»» waren trotz der Gefahr des Durchnaßr-

Das Centrum betrachtet die konfessionelle Volksschule als Etappe
für die konfessionellen höheren Schulen. Durch den Ultramontanis¬
mus stehen die wichtigsten geistigen Güter auf dem Spiele und
leider stünden bei dieser Gefahr viele Gebildete gleichglltig bei
Seite . Die einen meinten , es ser doch nichts zu machen , andere
glauben, ach, das ist ja Unsinn , das wird vorübergehen. Nein,das geht ohne Kampi nicht vorüber, der Unsinn spiell eine große
Rolle in der Welt.

Tie Resolution fünf wird einstimmig angenommen und
lautet :

„Die nationalliberale Partei bekämpft alle Uebergriffe des Ul¬
tramontanismus , der neuerdings unter dem Vorwände der „Pari -
tätsbestrebungen" eine Besetzung der Staats - und Reichsämter nach
konfessionellen Gesichtspunkten erstrebt ; sie bekämpft ferner alle Zu -
geständniffe der Regierungen an denselben im Wege der Gesetz¬
gebung und Verwaltung . Auf dem Gebiete der Volksschulgesetz¬
gebung in Preußen tritt sie für konfessionellen Religionsunterricht
ein, - unter Beibehaltung der Simultanschule, da, wo sich diese ge¬
schichtlich entwickelt oder sich naturnotwendig aus dem Charaktereiner gemischten Bevölkerung als zweckmäßigste Form der Volks¬
schule ergiebt. Die verfassungsmäßig gewährleistete Mitwirkung
der Religionsgesellschaften am Religionsunterricht ist in der Weise
zu regeln , daß der Staat Herr in der Schule bleibt und jede Ab¬
hängigkeit des Lehrerstandes von der Geistlichkeit ausgeschlossenwird . Ter Erlaß eines Lehrerbesoldungsgesetzes ist sofort und vor
Einbringung eines allgemeinen Unterrichtsgesetzes möglich und not¬
wendig . Die nationalliberale Partei wird bestrebt sein, dafür zu
sorgen , daß alle Richtungen innerhalb der evangelischen Kirche vom
Staate als gleichberechtigt anerkannt und behandelt werden. Ins¬
besondere wird sie es sich angelegen sein lassen, die Lehrfreiheit der
evangelisch- theologischen Fakultäten mit allen ihr zu Gebote stehen¬den Kräften zu schützen ."

Ueber die sechste Resolution referieren Prof . Pansche -
Meiuingen und Frank - Pforzheim . Der letztere führt aus , daß sich
unsere Partei der Landwirtschaft stets angenommen habe . Bon der
Reichsgesetzgebung sei aber, so lange die Handelsverträge bestünden,nicht viel zu erreichen, wohl aber von der Landesgesetzgebung . So
viel aber hier und gerade auch in Baden geschehen sei, es sei noch
manches zu thun. Die Vermögenssteuer werde dem Landmann eine
Erleichterung bringen, während die bisherigen Ertragssteuern ohne
Abzug der Schulden ihn belasten . Im Ausbau der Nebenbahnen
sei sortzufahren. Vor allem aber habe die Landwirtschaft selbst ein
bedenkendes Mittel , sich zu helfen, durch die größere Aufmerksam¬
keit, die sie der Viehzucht zuwende . Auch hier könnten die Einzel¬
staaten helfend eingreifen .

Auch diese Resolution wird in folgenden » Wortlaut ange-
no»n »nen :

„Tie nationalliberale Partei erkennt die besonders schwierige
Lage , in der sich die Landwirtschaft in raeiten Kreisen unseres
deutschen Vaterlandes durch das Sinken der Preise säst aller ihrer
Produkte befindet , vollauf an . Am Hinblick auf die hohe Bedeut¬
ung, »velche der Landwirtschaft irn Wirtschaftsleben unseres Volkes ,wie im Interesse eines gesunden Staats - und Gcmeindelebens zu¬kommt, erachtet cs die Partei für eine ihrer obersten Pflichten, aufdie Ueberwindung der Notlage hinznarbeiten. Sie ist deshalb fürdie Erhaltung und Förderung der großen landwirtschaftlichen
Nebengeiverbe , der Brennerei und der Zuckerfabrikation, soivie füralle zweckentsprechenden Vorschläge energisch eingetreten, die dem
Landwirt die Möglichkeit bieten, billiger zu produzieren u »»d vor¬
teilhafter seine Erzeugnisse zu verwerte »». Namentlich ist darauf
hirrzuivirken, daß durch den A»»sbau der Eisenbahnen und der
Binnemvasserstraßen und durch Ermäßigung der Eisenbahntarifedie

^Transportfrage so gelöst wird, daß dadurch die Konkurrenz¬
fähigkeit unserer heimischen Erzeugnisse gefördert wird. An den
Forderungen , die in den Frar»ksnrter Resolutionen von 1894 aus¬
gestellt sind, hält die Partei ferner durchaus fest und erachtet es
für Pflicht der Reichsregierung und der Landesregierungen, die
ihnen zu Gebote stehenden Mittel mit größtem Nachdruck zu be¬
nutzen, um eine Linderung der Not baldigst herbeizusühren."Bei den übrigen entspinnt sich keine wesentliche Debatte mehr.Nur daß der Referent für die letzte die dankbare Erklärung ab -
giebt , daß in die Kolonialpolitik des Reiches eine kräftigere und ziel-
bewnßte Haltung gekon»»»»en sei . Wir könnten , entgegen unseren
Ausführungen in Frankfurt , »vo »vir allen Grund hatten , unzu¬frieden zu sein, die Stellung der gegenwärtigen Regierung zur Kolo -
nialpolitik »inr anerkennen . Die Resolutionen lauten :

»verde»»s mit Menschen dicht besetzt und ertönten die obe»r ange¬führten Ruse.
Das Frühstück in der russischen Botschaft »var um 1 Uhr be¬

endet . U»n 17» Uhr traf die Gemahlin des Präsidenten und Fräu¬lein Faure ohne Eskorte in der russischen Botschaft ein und ver -
iveilte»» etwa 1ji Stunde dort. Nach ihrem Fortgänge begaben sichder Kaiser und die Kaiserin von Rußland um 2 Uhr in einem
Wagen ä In Tauinont , welcher von Dragonern »»nd Kürassiere »» begleitet
»vurde, nach der russischen Kirche. In dem Wagen befand sich ausdem dem Sitze des kaiserlichen Paares gegenüberliegendenSitze ein
prachtvoller Korb mit Rosen . Von allen Seiten wurden die Maje¬
stäten »nit enthusiastischen Zurufen : „Es lebe Rußland ! Es lebe
der Kaiser ! Es lebe die Kaiserin !" begrüßt. Ter Kaiser dankte in
»nilitärischer Weise, während die Kaiserin sich huldvoll verrreigte.Tie Wagen, in denen sich das kaiserliche Gefolge befand, wurden
von Dragonern begleitet . Der russische Botschafter, dessen Ge¬
mahlin , soivie die Mitglieder der russischen Botschaft hatten vordem russischen Kaiserpaar die Botschaft verlassen .

TieAnkunftdeskaiserl . Wagenzuges bei derru ssisch en Kirche ,
»velche von einer zahlreichen Menschenmenge umdrängt wurde , er¬
folgte kurz nach '

, - 3 Uhr . Nach der Ankunft scherrten die ä la
Dcmmont bespannten Pferde des kaiserlichen Wagens und ver-
»vickelten sich mit den Beinen in den Strängen . Ter Wagen stieß
gegen einen Prellstein ; das Gesicht der Kaiserin »vurde von Baum¬
zweigen gestreift . Beim Verlassen der Kirche konnte sich der Wägen¬
zug nur mit Mühe neu bilden . Unter der Menge »vurde sehrMark
gedrängt . Es werden mehrere Zwischenfälle bekannt, die in nein
Augenblicke des Eintteffens des Kaiserpaares sich ereigneten. Meh¬rere Personen fielen von den Bä»»men, aus die sie gestiegen waren .
Einige Frauen fielen in Ohnmacht , hauptsächlich an den Zugängen
zur russischen Botschaft , wo die Menge sich staute.

Nach dein Verlassen der Kirche kehrte die Kaiserin um 3 Uhr15 Min . nach der russischen Botschaft zurück , »vo sie den Besuchvon Mad . Carnot empfing. Ter Kaiser begab sich nach de»»»
Elysöe , um den Präsidenten Faure zu begrüßen . Nach der Rück¬
kehr aus de»»» Elvis : um 4 Uhr begab sich der Kaiser zu den Prä¬
sidenten der Kaimner »mb bcS Senats Bristol» und Loubek und
gab daselbst seine Karte ab . — Das Wetter ist wunderbar schön .Ais der Kaiser um 43 /* Uhr in die russische Botschaft zurück¬
kehrte, umreit dort oer Ministerpräsident Meliue , die Präsidenten

„Die nationalliberale Partei tritt ein für die Aufrechterhaltungder bewährten Reichsgoldwährung.
Die hochgesteigerten Ansprüche an die wirtschaftliche Leistungs-fahrgkeit aller Erwerbskreise machen eine Ausrüstung der wirt¬

schaftlichen Kräfte in Landwirtschaft , Gewerbe und Handel miteiner tüchtigen Fachbildung zur dringenden Notwendigkeit. Dem
landwirtschaftlichen , gewerblichen und kaufmännischenForlbildungs -
schulwefen muß deshalb nicht nur seitens der betr. Berusskreise, sondernauch von der Gesamtheit und dem Staate eine größere Aufmerk¬samkeit als seither zugewendet werden. Insbesondere muß derStaat größere Mittel für die Hebung des Fortbildungsschulwesensin Deutschland aufwenden und die Ausbildung geeigneter und aus¬
reichender Lehrkräfte in die Hand nehmen .Die nationalliberale Partei wird die Regierung auf dem ein -
geschlaaenen Wege einer kräftigen und zielbewußten Handhabungder Kotonialpolitik unterstützen . "

Mit dem Schlußwort des stellvertretenden Vorsitzenden Dr .Aub wird der Delegiertentag geschloffen, der nach diesen Worten
beittagen möge und werde zur Kräftigung der Partei , zum Wohledes Vaterlandes.

Vom Tage .
* Karlsruhe , 7. Oktbr.

Graf Paul vou Hoensbroech und der Evangelische Bund.
In seiner Rede auf der Generalversammlung des EvangelischenBundes zu Darmstadt hat sich Graf Paul von Hoensbroechoffen zum Evangelischen Bunde bekannt . Gegenüber den deshalbwider ihn gerichteten Angriffen seitens der ulttamontanen Presseerläßt er nunmehr folgende Erklärung : „Die ultramontane Pressesucht mich durch Anführung von Stellen aus meinen früherenSchriften zu diskreditieren ; besonders verrvertet sie eine Stelle auseiner Schrift zur Verteidigung des Jesuitenordens , in der ich den

„Evangelischen Bund" der „Verleumdung" gegen den Jesuitenorden
zeihe . Was meine Verteidigungsschriften des Jesuitenordens im
allgemeinen angeht , so wiederhole ich hier die Worte, die ich inmeiner ersten Erklärung : „Mein Austtitt aus dem Jesuitenorden "
geschrieben habe :

Von diesen ersten Regungen an bis zu »neinem Austritt habe ichein hartes Leben geführt, schwere innere Kämpfe durchgemacht . Ichwollte dem sich regenden Widerspruch kein Gehör geben ; ich »solltedas Ideal , das ich erkannt zu haben glaubte , nicht als Irrtum fallenlassen ; ich wollte mich und mein Urteil ins Unrecht setzen . — Uner¬
bittlich für mich selbst,

'
für meine eigenen Gefühle , für »nein eigenesUrteil nahm ich den Kampf auf . Das , was mtt am meisten ividerstrebte ,suchte ich am pünktlichsten zu thun ; diejenigen asketischen Mittel und

Ratschläge , die mir am meisten zuwider waren , wandte ich am rücksichts¬losesten auf mich an ; die spontansten und drängendsten Aeußerungen
»neines Urteils suchte ich am energischsten zu unterdrücken : mein Geistund »nein Empfinden sollte — das war mein aufrichtigster Wille —
vom Grift und dem Empfinden des Jesuitenordens erfüllt , »nit ihn» assi¬miliert werden . 13 Jahre führte ich diesen KaMpf gegen meine immer
stärker sich regende eigene Ueberzeugung . — Unter gewöhnlichen Verhält¬nissen hätte die Entscheidung »vohl nicht so lauge auf sich rvarten
lassen. Die Ausnahmestellung jedoch, die der Jesuitenorden zur Zeitmeines Eintritts einnahm uno noch einnimmt , seine Verfolgung aufallen Seiten , die Verleumdungen, die gegen ihn und seine Mitglieder
ausgestreut werden , dies alles »virkte in sehr bedeutender Weise mit ,mich, trotz des inneren Gegensatzes zu ihm, immer »nieder aufs neue für
ihn -einzunehmen ; »nich ünmer wieder aufs neue den Versuch machen zulasse», »hin nicht nur äußerlich, sondern auch innerlich anzugehören . Ichfühlte mich persönlich verletzt durch die ungerechten Angriffe gegen denOrden . — Unter vielen und großen Opfern hatte ich mich ih »n ange¬schlossen, unter schweren inneren Kämpfen suchte ich an ihm festzuhalten :da empörte es mich doppelt, diese Genossenschaft, der ich meine Persön¬lichkeit hmgegeben hatte, als nichtswürdig und schlecht dargestelltzu sehen.Meine Ehre war engagiert , das verletzte Unschuldsgesühl , die Ent¬
rüstung über erlittenes Unrecht kam mir als Bundesgenoffe zu Hilfe beidem Bestreben, den Widerstand gegen das jesuitische System im eigenen
Herzen endgiltig zu brechen . — Aus dieser Stimmung heraus »vurde ich
zum Verteidiger des Ordens . Ich schrieb die betreffenden Schriften»nit ganzer Hingabe an die Sache . Ich brauchte nicht zu heucheln , nichteine Entrüstung zur Schau zu tragen , die ich nicht fühlte . Die Gegnerund die Anklagen, gegen die ich mich wandte , konnte ich mit voller
Ueberzeugung angreifen : es war die Umvahrheit , die ich bekämpfte , die
Verleumdung, , die ich aufdecken »vollte . "

Wer es nicht versteht, daß aus diesem Grund Verteidig¬
ungsschriften entstehen können für eine Sache, die man später preis¬
geben muß, der »veiß nichts von schweren Seeleirkämpfen, nichtsvon der ungeheueren Macht der Fainilienüberlieferungen und Er¬

bes Senats und der Deputiertenkamnier Loubet und Brisson, der
Erzbischof von Paris Kardinal Richard, der päpstliche Nuutins
und sämtliche Mitglieder des diplomatischen Korps bereits ver¬
sammelt, »velche sogleich vom Kaiser empfangen »vurden , »wobei der
Nuntius die Vorstellung der einzelnen diplomatischen Persönlich¬keiten übernahm. Um 5 Uhr empfing Kaiser Nikolaus den eng¬
lischen Gesandten Lord Tufferin, soivie den dänischen Gesandten
Grafen Moltke -Hviffeldt und den griechischen Gesandten Delyanriisals die Vertreter verwandter Höfe in Spezialandienz .

Verschiedenes .
— Kein Weltuntergang ! Professor Wilhelm Försterin Berlin veröffentlicht im „Reichsanzeiger " einen Artikel über die

Weltuntergangsprophezeinngfür 1899, worin es heißt : Auf Grund
unvorsichtiger , ungenauer , vielleicht auch mißverständlich ent¬
stellter Aeußerungen von »viffenschaftticher Seite verbreitet sich seit
einiger Zeit in »Veiten Kreisen die Vorstellung , daß für 1899 die
Gefahr des sogenannten Weltuntergangs bevorstehe . Dieser Wahl»
stützte sich darauf , daß im November 1899 die Wiederkehr des
Zusainmentreffens der Erde »nit einein ziemlich dichten Schivarin
kleiner Himmelskörper bevorstehe, wie dies bereits iin November
1866 und vorher 1833, 1799 re . stattsand . Niemals sei dabei
eine Beschädigung der Erdoberfläche erfolgt und nach allen Er¬
fahrungen liege bei der Voraussage eines solchen Phänomens
nicht der leiseste Anlaß zur Befürchtung irgend einer Gefahr vor .
Allerdirrgs bewege sich , wie bereits 1866 wahrgenomiuen , in der¬
selben Bahn , wie die angeführten Himmelskörper, auch ein Komet,
welcher damals 2 Monate später, näinhich im Januar 1867 ,
die Erdbahn durchkreuzen sollte , zu einer Zeit , »vo die Erde schon
viele Millionen Kilometer von dem Kreuzungspnnkte der Bahn sich
entfernt befand . 1899 werde der Abstand der Erde von die¬
sem Kreuzungsvunkte noch größer , sein : selbst aber, »oenn ein Zn -
sainentreffen mit diesem Kometen einmal erfolgen sollte, würde die
Wirkung eines solchen Zusainmentreffens diejenige eines mächtigen
Gewitters oder eines Wirbelstnrines, roie sie alljährlich Vorkommen ,
lange nicht erreichen, sodaß »virklich kein Grund für die Menschheit
vorliegt, vor solchen Dingen jahrelang Furcht zu hegen . Jedenfalls
ist Euch nicht der leiseste Grund vorhanden, aus das Jahr 18S8
mit irgend welchem Bangen obiger Art zu blicken.



ziehung , nichts von den: starren Barm , in den der Mtramontanis -
mn » Denken und Wollen des Menschen schmiedet. Hat nicht auch
rin Paulus das verteidigt , was er später p-rrisgegeben , und das
geliebt , was er früher geschnräht hatte ? Und n«n zu dein Aus¬
druck „Verleumdungen " . Daß auch der Jefuttenorden verleumdet
werden kann , bedarf wohl keines Beweises . In den Streitschriften
gegen rhn, die ich kennen lernte , fand ich zahlreiche Unwahrheiten .
War es urmatürlich , daß ich sie damals als „Verleumdungen "

charakterisierte ? Der Katholik wird , dank dem Ultramontanismus ,
darin auserzogen , daß der Evangelische im Kampf gegen die katho¬
lische Krrche die Wahrheit stets bewußt entstellt , d. h. verleumdet .
Auf dieseur Standpunkt habe auch ich lange Jahre gestanden .

Graf Paul von Hoensdroech . "
Ter Zar in Frankreich .

„Ohne Zwischenfall " ist bisher der Zarrnbefuch in Frankreich
verlausen , wenigstens ohne ernsteren Zwischenfall . Ganz programm¬
gemäß hat sich das festliche Schauspiel bisher abgespielt . Und doch
scheint es nicht an kleinen Verstimmungen gefehtt zu haben . Nament¬
lich sind die Präsidenten der Kammer und des Senats wiederholt
zrrrückgcsetzt und dadurch tief gekrankt worden . Daß die Zarin
dem Festmahl in Cherbourg nicht beigewohnt hat . scheint ebenfalls
verstimmt zn haben . Es fehlt aber auch nicht an Anhaltspunkten
dafür , daß die Rede des Zaren einigermaßen verschnupft hat .
Bereits tröstet sich ein Pariser Blatt damit , daß der Trinkspruch
in Cherbourg „wärmer gelautet habe, als der offizielle Wortlaut
besage" , und nach der „Franks . Ztg ." erwartet man in diplomati¬
schen Kreisen, daß der Zar im Elysee „wärmer " sprechen werde .
Wenn man den Trinksprnch unbefangen beurteilt , wird man sich
in der That der Empfindung nicht entziehen können, daß der
Trinksprnch sehr korrekt, sehr höflich gewesen ist, aber auch nichts
weiter ; jedenfalls war es keine auf den Enthusiasmus der
Franzosen paffende Antwort . Mag sein , daß die rigorose
Absperrung , die in Cherbourg gewaltet , ihre erkältende Wirkung
auch aus den Zaren geübt ; mag sein, daß die Glühhitze des
Pariser Einpfanges die Eisesrinde um das Herz des Zaren
schmelzen wird — aber daß das rednerische Debüt des Zaren in
Frankreich eine Enttäuschung für die Franzosen war , ist nicht
in Abrede zu stellen . Das chut natürlich vorderhand , wo die Hoff¬
nung auf wärmere Zukunftsrcden noch grünt und blüht , der
Zarenbegeifteruug und den ausschweifendsten^ Revanchehoffnnngen
der Franzosen keinen Abbruch , lieber die Stimmung , wie sie in
Publrlnn ! und Presse in Paris zuni Ansdruck kommt, berichtet der
Korrespondent der „Straßb . Post " :

Paris , 6 . Okt. Man ist sich hier darüber klar, daß bei der An¬
kunft des russischen Kaiserpaares in Cherbourg der Enipsang ziemlich
kühl war , wie es bei den strengen Absperrnngsmaßregekn nicht anders
sein konnte . — Man unterhält sich auch über das Auftreten des Zaren
und zollt der großen Höflichkeit , die er dem Präsidenten Farne bezeugte ,
indem er ihm auf den Schiffenmehrfach den Bortritt ließ, reichlichen Bei¬
fall. — Die Morgenblätter bringen begeistette Leitartikel ; manche , wie
„Siecle " und „Voltaire " stimmen in den Revanchegesang, den der „Jour "
gestern in so bezeichnender Weise angeschlagen hatte, ein. „Figaro "
schreibt : „Der hohe Gast versöhnt uns mit uns selbst, zeigt uns , wie
tief das Vertrauen aus die Zukunst unseres Vaterlandes in unseren
Herzen eingewurzelt ist . Deshalb kommt ein Hochruf auf Rußland einem
Hochruf auf Frankreich gleich." „Eclair " schreibt folgende bezeichnende
Zeilen über die Einmütigkeit der Franzosen : „Ein seiner selbst
bewußtes Volk, das in einemeinzigen.Gedanken vereint mit einer einzigen
Stimme sein wiedergesnndenes Vertrauen auf die Zukunft und die Zu-
innft der Wiedervergeltung verkündet, die es sich zum Ziele gefetzt hat,
das kann man nur bei uns sehen und das kennzeichnet das unvergleich¬
liche Fest , das Paris seinem kaiserlichen Gaste berettet." Interessant
find auch die Aeußerungen der monarchistischen Blätter . „Wir fühlen
alle"

, so schreibt der „Gaulois " , „daß dieser amtliche Besuch des
russischen Herrschers bei dem französischen Volk in den Augen Europas
eine feierliche Muiimiserklärung bildet, und daß durch dieses Bündnis
Frankreich sich ans den ersten Rang der Völker wieder eingesetzt findet,
wo seine Abwesenheit allzulange als eine Lücke empfunden wurde."
Eigentümlicher schon ist Paul de Caffagnac in der „Anlorttö " . Er
sagt : „Die Brücke , die gestern für die Antun st des russischen Herrscher¬
paares errichtet war , ist die Brücke , die zum französischen Thron führt.
Es handelt sich nur darum , zu wissen , wer sich entschließen will, diesen
Thron zu besteigen , Napoleon oder Philipp ." — Von den Sozialisten
hört man wenig mehr. In Tourcoing haben sie in einer von den
Klerikal-Demokraten veranstalteten Versammlung Lärm geschlagen . Einer
von ihnen brachte ein Pereat auf den deutschen Kaiser und das deutsche
Volk aus und fand wenigstens für diesen Teil seines Redeergusses all¬
gemeinen Beifall . Als jedoch ein anderer den Kaiser von Rußland
niederdonnern und das russische Volk dagegen hochleben lassen wollte,
geschah von da ab ein Meinungsaustausch mit Händen, Füßen , Stühlen
>md Biergläsem .

Deutsches Reich .
* Berlin , 6 . Okt . Tie „Nordd . Allgem . Ztg ." veröffentlicht

über das Ausscheiden Tr . Schröder 's aus dem Kokonialrat eine
Darstellung , woraus hervorgeht , daß Schröder seine Stellung als
Direktor der Deutsch -ostafrikauischeu Plantagen - Gesellschaft auf
Veranlassung des Aussichtsrates niedergelegt habe und Professor
Ebert au Stelle Schröder 's am 1 . Oktober in den Kolonialrat be¬
rufen wurde . Schröder wurde durch einen Erlaß des Reichskanz¬
lers vom 1 . Oktober von der Mitgliedschaft zum Kolonialrat ent¬
bunden . Dieser Erlaß ist Schröder durch einen Kanzleidiener am
4 . Oktober in seine Berliner Wohnung übermittelt , aber nicht ab -
gmommen worden , da der Adressat , der übrigens an diesem Tage
in Berlin anwesend gewesen sein soll , verreist wäre . Der Erlaß
ist dann nach Poggelow abgesandt worden .

* Berlin , 6 . Okt . Z »m Nachfolger des Munizipalitäts -Prä¬
sidenten in Apia , Schmidt / ist, seitdem die Vertragsmächte sich
über die Besetzung dieses Postens wieder durch einen Deutschen
geeinigt haben , der Regiernugsassessor Dr . Raffel in Dar -es-
Salaam in Aussicht genommen . Raffel wurde im Juli 1895
nach längerer Beschäftigung im Auswärtigen Amt zum Richter in
Ostasrika ernannt und vertritt den abwesenden Oberrichter seit
einiger Zeit .

* Berti «, 6. Okt . Die Vertreter der streikenden Gasarbei¬
ter nahmen heute den Einigungsvorschlag des Gewerbegerichtes an,
wonach die löstündige Somrtagsschichl statt der ISstündigen eingeführl
wird . Den Arbeitern soll eine Stägige Kündigungsfrist gewährt werden.
Ferner soll ein Arbeiterausschliß gebildet werden und die Beteiligung
am Streik soll lein Hindernis für die Wiederaufnahme zur Arbeit sein.

Ausland .
Oesterreich -Ungarn .

* Wien , 6. Okt . Ein Communique des Klubs der Ver¬
einigte » deutschen Linken besagt : Eine eingehende Aussprache über
die schwebenden Fragen zeigte , daß im Schoße des Klubs keines¬
wegs solche Meinungsverschiedenheiten über die einzuhaltende Poli¬
tik vorhanden sind, daß die Einheit des Klubs irgcudivie gefährdet
rväre . Bezüglich der Haltung in der Budgetdebatte wurde be¬
schlossen , daß in der Ueberiveisung des Budgets an den Artsschuß
keine Präjudiz für die politische Haltung gesehen werden könnte ,
sondern lediglich die Durchführung einer geschastsordnungsmäßigeu
Bestimmung .

* Wie », 6 . Ott . Das Abgeordnetenhaus nahm heute einen
Dringlichkcitsantrag Pazak an betr . die Zeugnispflicht der Abgeordneten,
welche der Antragsteller als mit der Immunität unvereinbar bezeichnte.
Ferner wurden Tringlichkeitsanträge der Abgg. Kaltenegger und Ado-
mek betr . die sofortige Erledigung der Gewerbrnooeile angenommen,
nachdem der Handelsniinister , Frhr . v . Glanz, und vorher der Justiz -
umilster, Graf Gieisbach, bezüglich des Antrages Pazak erklärt hauen ,
daß die Regierung gegen die Drmgllchleitsanlräge keine Einwendung
erhoben. Schuenuch wurde auch ein Dringiichrcstsautrag Lewakowsky
betr . das Verbot ptzn Wählerversammlungen in Galizien angenommen.* Wien , t>. Dtt . Die Maßregel der Entlaffung derjenigen streiken¬
den Arbeiter der Staatsdahngesellschaft , die heute die
Arbeit nicht iviede» ausgenommen haben, hat keine Entscheidurlg im

Streik herbeigeführt ; er dauert ungeschwächt fort und gewinnt größere
Ausdehnung . Die Nachrichten aus dem Brüxer Stteikgebiet und aus
Dux lauten bernhigeud . Die Einfahrt auf den Schächten ist zum größ¬
ten Teil normal.

* Prag , 5. Ott . Der Herausgeber der „Narodni Listy " in
Prag » Julius Gregr , ist, wie schon kurz gemeldet , gestern gestorben .
Er war am 19. Dezember 1831 in Breshrad bei Königgrätz ge¬
boren , studierte zn Prag die Rechte und gründete 1861 mit Palacky
und Rieger zusammen die erste selbständige politische Zeitung in
tschechischer Sprache , ebeir die bereits erwähnte „Narodni Lisch".
Seit der Trennung der Tschechenpartei in Alt - und Jungtschechen
hat das Blatt die Partei der letzteren ergriffen . Gregr war Mit¬
glied des böhmischen Landtags und bis 1880 auch des Reichsrats .
An seiner Stelle wickt in diesem seit 1883 sein Bruder Eduard ,
welcher die extreme Richtung des Jungtschechentums vertritt . Der
eigentliche Name der Familie lautet Gröger ; der Vater der beiden
fanatischen Tschechenführer war ein Deutscher.

Balkauhalbiuscl .
* Athen , 6. Okt. Eine Depesche der „Asch " aus Lariffa

meldet , daß Sonntag Nacht an der griechisch -türkischen Grenze bei
dem Posten von Sagha Kerassta in der Nähe von Kalabaka ein
Konflikt zwischen griechischen und türkischen Soldatcir ausgebrochen
sei , wobei einige Türken getötet wären . Der Zusammenstoß scheine
dadurch verursacht zu sein, daß ein griechischer Offizier dort ein
geodätisches Vermeffungszeichen aufsteüte . Der griechische Posten
fei verstärkt und Offiziere nach verschiedenen Posten entsandt
worden , um die durch den Vorfall hervorgerufene Erregung zu
dämpfen .

Dänemark .
* Kopenhagen , G. Okt . Der Finanzmiuister hat hertte Nach¬

mittag im Folkethnrg den Budgetentwurs pro 1897/93 vorgelegt .
Derselbe weist bei 63.5 Millionen Kronen Einnahmen und 65
Millionen Ausgaben einen Ueberfchnß von l 1/ 5» Millionen auf .

Baden rmd Nachbarländer .
* Karlsruhe , 7. Ott . Wahrhaft rührend ist der Eifer , mit

dem die Oppositionspresie fortwährend in den: Kaffenschrank des
Verlags der „Bad . Landesztg . " hernmftöbett . Die ultr . „O s s e n-
burger Ztg .", die geschlafen zn haben scheint, während andere
vor ihr den gleichen Sport betrieben , thut in ihrer neuesten Num¬
mer , als ob sie eben jetzt erst mit Hilfe des „Schwarzw . Boten ",
der sich als unparteiisches württembergischcs Blatt badisch-demo-
krattsche Kukukseier in sein Rest legen läßt , die berühmten
40000 Mk . „Parteigelder " , die irr der „Bad . Landesztg ." „ange¬
legt " seien, entdeckt habe. Welche Bewandtnis cs damii hat , ist längst
durch wiederholte Erklärnngen nnsercrseitsöffentlich bekannttzedermann
weiß , daß es sich nicht um „Parteigelder " in dem Sinne handelt , als ob
aus einer von den Mitgliedern der nationalliberalen Partei genährten
Parteikasse jemals etwas irr die Kaffe der „Bad . Landesztg ." ge¬
flossen wäre , daß vielmehr einzelne Parteifreunde , die mit ihrem
Eelde macherr körmeri was sie wollen, ohne die „Offenb . Ztg ."
oder einen sonstigen Aufdringling uni Rat zrr fragen , s. Zt . zrim
Zwecke des Ankaufs der „Bad . Landesztg ." 40 000 M . als An¬
lehen zrir Vcrsügnrrg gestellt haben . Ueber diese furchtbar einfache
Angelegenheit zerbrechen sich nun die Oppositionsblätter , die be¬
kanntlich fast alle finanziell und politisch vollstärrdig von der betr .
Partei abyängerr , nach einander den Kops unserer Parteisrerrnde .
Ja , die „Offenb . Ztg ." ist intim genug in die Absichten unserer
Parteifreunde eingeweiht , rrm uns in Aussicht stellen zn können , daß
„weitere Anlagen wohl folgen werde «" . Unserer Geldgier
schmeichelt eine so verlockende Aussicht ja ungemein , allein wir
fürchten fast , die »Offenb . Ztg . " sei doch nicht ganz so zuverlässig
unterrichtet , wie sie sich den Anschein giebt . Die Oppositionspresse
scheint sich eben gar leine Vorstellung von politischen Blättern
machen zu können , die ohne stets wiederkchrerrden Parteizuschuß
zn leben, deswegen aber auch ihre volle Unabhängigkeit sich zu wahren
vermögen . Wenn wir übrigens einmal in die Lage kommen
sollten , eines Zuschuffes zu bedürfen , so werden wir gern die Ver -
nrittelung der „Offenb . Ztg ." in Anspruch nehurcu, die ans diesem
Gebiete hoffentlich größere Uebung und Erfahrung hat als wir .

~~ Offenbnrg , 6 . Okt. Die Sp ark asse ang e l egenheit ,
die in den letzten Wochen, ja Monaten , dem hiesigen nltramon -
tarren Blatt unerschöpflichen Stoff zu immer wiederholten Angriffen
aus den Verwaltungsrat geliefert hatte und vor einigen Wochen
arrch von soziatde»>okratischer Seite behandelt rvorden war , erschien
gestern Abend in einer vom Volksverein veranstalteten Versamm¬
lung in demokratisch-freisinniger Beleuchtniig . Das Referat hatte
Herr Anwalt Muse r übernommen . In seinem Vortrag gab der¬
selbe zunächst eine kurze Darstellung des Thatbestandes , der Species
facti , wie die alten Juristen sagten , und legte insbesondere die aus
die Sache bezüglichen juristischen Fragen , das Verhältnis der
Sparkasse zur Gemeindetaffe , die Schuldfrage , besonders auch mit
Bezug auf die staatlichen Behörden und den etwaigen Anspruch
ans Entschädigung durch die Staatsbehörde dar . Gegenüber der
sozialdemokratischen Resolution , die einen Entschädigungsanspruch
auch gegenüber der Staatsbehörde ausstellte, erklärte Herr Muser ,
daß seines Erachtens ein solcher Anspruch nicht geltend gemacht
werden könne und wenigstens keine Aussicht auf Erfolg habe, da
der Staat wohl eilr Anffichtsrecht über die städtische Sparkasse ,
aber keine Pflicht des Einschreitens habe , wenn der Ver¬
waltungsrat die von der staatlichen Behörde nrehrmals gernachten
Ausstellungeir an der Rechnungsführung nicht beachte oder für er¬
ledigt erkläre . Im Anschluß daran hob Bluser scharf die vorr
fetten des Berwaltungsrates begangenen Unterlassungssünden
hervor , war aber gerecht genug , die Schuld dararr zurrr Teil dem
allgemeinen Vertrauen , das man Jahre lang dem Rechner schenkte ,
znzujchreiben . Er erwähnte , daß auch der frühere Bürgermeister
Volk , ein Parteigenosse Musers , dies Vertrauen geteilt und auf
Mitteilungen über verdächtige Rechnmrgsmanipulatronen kein Ge¬
wicht gelegt und sie unbeachtet gelassen habe . An diese Darstellung
dessen , was geschehen , reihte sich die Frage , was kann geschehen ,
und da kam dre Frage zur Erörterung , ob der Prozeßweg gegen
den Verwaltungsrat zu veschreiten oder eine gütliche Auseinander -
setzm '.g durch einen Vergleich zn erstreben sei. Der Redner sprach
sich entschieden für das letztere Mittel aus , wie das arrch von den
anderen Parteien , auch der sozialdemokratischen , geschehen ist . Er
berührte auch die Frage , ob der Reservefonds beigezogen werden
könne und verneinte das , da dieser Fonds zu anderen Zwecken be-
stimmt sei und wenn er jetzt aufgezcyrt werde , die Gläubiger der
Sparkasse den Rückgriff an den Bürgen der Spackaffe , d . h . die
Stadt und deren Vermögerr habe . Daran reihte sich nun
die Frage , was soll geschehen , und diese Frage ist teilweise
beantwortet dadurch , daß oer Verrvaltungsrat das bekannte Airgebot
von 20 000 Bl . als Entschädigung gemacht habe . Ties Angebot erktäcke
Hr . Muser snr zir Nieder in Hinsicht aus den der Sparkasse ,
eventuell der Stadt erwachsenen Schaden . Bei dieser Gelegenheit
radelte er auch entschieden das Verfahren bei Airkauf des ain
Bahichos gelegenen Baur ' sche» Anwesens . Bei der zweiten Ver¬
steigerung , bei der der Zuschlag hätte erteilt werden müssen, auch
wenn der Anschlag nicht geboten worden wäre , habe die Stadt
sogleich 80000 M . geboten, während sie das Anwesen um eine
bedeutend geringere Summe hätte erwerben können . Damit urag
Hr . Muser nicht Urrrccht haben , aber thcttsächlich märe für die
Sradt bei niedrigerem Ankaufspreis doch nichts weiter erreicht ge¬
wesen, a ! S daß die Berlustfumiue für die Stadl sich nur die etwa
30000 Al . höher berechnet hätte . Ta aber von einem voll¬
ständigen Ersatz des Veruntreuten doch keine Rede ist urrd von
keiner Partei gefordert wurde , vom bisherigen Verwattungsra :
wohl auch nicht gefordert werden kann, so hat die Frage doch rnchr
theoretische Bedeutung . Hr . Muser erwähnte noch , daß der
Bürgermeister , der als Vorsitzender des Auffichtsrats die Hauvt -

verantwottung trage , andererseits das meiste zur Verbesserung der
Sparkasseverwaltung gethan habe und in der verhältnismäßig
kurzen Zeit feiner Thätigkeit hier gewichtige mildernde Umstände
aus seiner Sette habe . Endlich kam der Redner noch ans die
Frage , wer bei Ordnung der Sache mitzuwirken habe und betonte ,
daß der Bürgerausschuß dabei nicht übergangen werden dürfe . AusGrund dieser Erwägungen ist die Resolution ausgestellt , die Hr . Mrrser
zur Abstimmung vorlegte . Sie besagt 1 . daß man

"
durchaus

die Sache auf gütlichem Weg , durch einen Vergleich zu ordnen
bestrebt sein müsse. 2. Daß die Höhe der vonr bisherigen Ver¬
waltungsrat zu leistenden Entschädigung einerseits nach der Höhe
des erlittenen Schadens , andrerseits nach humaner Rücksicht auf
die mildernden Umstände und die persönlichen Verhältnisse der
einzelnen Beteiligten zu bemessen sei . 3. Das Angebot von 20000
Mack sei zu niedrig und müsse namhaft erhöht werden . 4 . Die
Genieinde hat ein großes Interesse bei Ordnung der Sache durch
ihr Organ , den Bürgerausfchuß , mttzuwicken und 5 . sie erwartet
daher , daß ein Vergleich, der zwischen der bisheckgen und der
neuen Sparkaffeverwaltung zustande konuut, der Genchmigung des
Bürgeransschusses unterbreitet wird . Ueber die fünf Punkte wurde
einzeln abgestimmt und alle von der gut besuchtenVersammlung an¬
genommen und zwar einstimmig , mit Ausnahme des 3 . Punktes ,
bei dem ein Antrag gestellt wurde , die 20 000 M . für einen ge¬
eigneten Ausgangspunkt eines Vergleichs zu erklären ; der Antrag
bekam aber nur einige Stimmen für sich . Das war der Verlaus
der Versammlung . Es hat einige Mühe g-kostet, einen neuen
Verwaltungsrat zusaannen zu bekommen. Es wird nun dessen
Aufgabe sein , das Angebot des bisherigen Verroallungsrats zu
prüfen und andrerseits haben sich die Mitglieder des bisherigen
Verwaltnngsrats die Frage vorzrllegen , ob sie nicht die angebotene
Summe erhöherr wollen , um dadurch dte Sache leichter zu fried¬
lichem Abschluß zu bringen .

ü Lahr , 6 . Okt . Die Kaserne für die hierher zu legende
Garnison wird nach eiiraetroffenen offiziellen Nachrichten am Süd -
ende der Stadt in der Richtung nach Sulz auf dem sogenannten
Stumpenlindle erbaut werden . — In einem hiesigen Gast¬
hause wird jetzt schon , laut Annonce , sogenannter Garnisons -Jubel¬
wein per V4 Liter 40 Ps . ausgeschänkt . — Die Lahrer Straßen¬
bahn hält fett Einführung des Winter -Fahrplanes an den seit¬
herigen Haltestellen : Ottenheim , West —Lahr , Stadchark —Lahr ,
Watkenbuck und Steinbach - Seelbach nur noch bei Bedarf , die Halte¬
stelle Lahr , Schillerstraße , wurde ganz ausgehoben , wodurch eine
raschere Beförderung ermöglicht wird . Ans den Veröffentlichungen
über die Betriebsresnttate ist ersichtlich, daß vom 1 . April bis
31 . August 1396 im Personenverkehr W 031,79 Mark (319,44 M .
rnchr) und im Güterverkehr 15 585,85 M . (3 319,62 M . mehr ) ins¬
gesamt 3639,6M . mehr als im Vorjahre vereinnahm : wurden ..

(- Schaffhasse » , 5. Okt . Heute Vormittag ereignete sich im
hiesigen Petrolenmlagerkeller ein Unglücksfall , der allerorts
zur Warnung dienen kann. Ein 17jähriger Lehrt mg der Firma
Rümmer u . Cie . stieg in ein 10 000 Liter haltendes und nach Pr
einem Drittel mit Petroleum gefülltes Reservoir , nm den sogvn.
Schwimmer , der sich von der Verbindungsschnur gelöst, zu fassen.
Tie im Reservoir angesammetten Gase betäubten den jungen
Mann jedoch derart , daß er von der Letter aus in das Petroleum
fiel und erst nach vollständigem Ablassen des letzteren als Lecdtzr
wieder zn tage gesördeck werden konnte . Ein der « Verunglückte«
zu Hilfe geettter anderer Lehrling mußte , da er nach kurzem Änsent -
hatt inr Reservoir ebenfalls halb bewußtlos wurde , von seinem
Rettungswerke abstehen.

Badischer Sängertag in KorrstnnK.
* Konstanz , 5. Ott . Unsere Bodenseestadt war dieses Jatzc

ausersehen für die Hauptversammlung des Bad . Sängerbundes .
Der Gerreralstab des Bundes , sein Haupt - und der Mnsikansschnß
sowie eine Reihe vorr Delegierten trafen bereits an : Samstag h« r
ein und vereinigten sich abends mit den Sängern und Sanges -
sreuuden der Konstanzer Bundesvereine zum Festbankett inr schönen
Juselsaale . Herr Präsident Fuchs vom „Bodan " begrüßte die
Festversammlung , woraus Herr Bundespräsibent Sauerbeck -Mann -
tzeim ebenso herzlich erwiderte . Sonntag Vormittag um 9 Uhr
fanden sich irn Saale des Stadthauses der Haupt - und Musik »
ansschuß des Bad . Sängerbundes , soivie etwa 50 aus »
würtrge Delegierte und eine Anzahl Mitglieder - der hie¬
sigen Gesangvereine zur H a u p t v e r s a m ra l u n g ei« .
Vertreten waren 53 Bunoesvereine , und zwar solche au - Astern ,
Baden - Baden (2), Basel , Breiten , Brus s rh Buht , D ng in au,
Donaueschingen , Dnrlach (3), Ettlingen , Freibn g (2),. Ge lg. nb.ach-,
Karlsruhe (6), Instanz (4), Ladenbnrg , Lahr (4), Lörrach , Mamr -
heiin (4), Äteßkirch, Offenburg , Pforzheim (5), Radalszc .l , Säck-
rngen , Schramberg , Schutterwald , Singen , Triberg , Uebeckingan,
Vrllingen , Watvkirch und Waldshut . HUu herzlichen Worten be¬
grüßte zu Beginn Herr Oberbürgermeister Weber im Namen von
Konstanz die Versammlung . Für die liebenswürdige Begrüßung
dantte der Vorsitzende, Herr Bundespräs . Sauerveck -AtamrheiM .
Derselbe erstattete auch den Jahresberichr . Ende 1894 zählle der bad .
Sängerbund 274 Vereine mit 8231 Mitgliedern , Ende
1895 dagegegen 285 Vereine mit 8554 Mitglieoem ; das er-
giebt ein Mehr von 11 Vereinen mit 323 Ätitglicdern .
Jisiolge der schwachen Beteiligung der badischen Sänger in Slntt »
gart wird der Bund künftig bei deutschen Sängersesten keine Unter »
ftützung durch Preisrichter u . s. w . mehr eintrelen lassen, wie sie
bei den Landessesten ftattfindet . Ein Lichtblick war in Stuttgart
der Erfolg der badischen Sänger , und dafür gebührt vor allen »
dem Bunbeschormeister , Herrn M o h r in Pforzheim , der Tank .
— Vom Plan zur Errichlung eines Denkmals für den Komponisten
Jsemnann in Offenburg hat das dortige Komitee der BundeAeil -
ung nichts mitgeteilt . Treselbe schlägt deshalb vor , dem Offen»
kurzer Vorschlag gegenüber sich ablehnend zu verhalten und für
ein Jsenmann -Dentmal erst dann einzutreten , wenn die Unterstütz »
ung der Schivester des toten Koinponrsten durch den Bund weggr»
fallen ist . — Vielfach wurde bemerkt, daß ans Programmen von
Krieger - , Militär - und anderen Vereinen Chöre der Bundeslieder ,
sammlung erscheinen ; dieselben werden - von sogenannten Ge »
sangsabterlungen vorgettagen , die nicht selten aus MrtLlre »
dern von Bundesvereinen zufamurengesem sind. Lv : säu
die Verlagsrecht »: des Bundes zu wahren und eine Zer »
splitternug der Kräfte zu vermeiden , soll streng daraus gehalten
werden , daß die Bmrdesvereine weder Lieder noch Sänger an an¬
dere Vereine verleihen . Daß sie dagegen unter eigener Leitung die
Feste anderer Vereine verherrlichen helfen, ist durchaus zu billigen .
— Nach einem Wettsingen hat letztes Jahr ein Verein seinen Preis
zurückgewiefeu. Es ist zn fragen , ob em Verein , der durch einen
jotchen Schritt sich außerhalb der zuvor von ihm anerkannten Wett »
gesangsordnung stellt, anszuschkießen ist. DasWettsingensoL runMittel
zum Zweck fein , und dieser ist, durch obligatorische Einstudierungen
und Proben die Gesammtkeisrungeu , vor allem bei den Festkonzer¬
ten zu heben . In letzter Zeit aber haben die Wettgesängc allzu
sehr nberhandgenommen ; fast kein Strstungsseft vergeht ohne solche ,
und das ist zu verwerfen . Die Bundesrechnnng für 1895 ergab
nach dem Bericht des BundeSkassiers K ü t l rn e r - Mannheim
16 828 M . Einnahmen und 16 381 Di . Ausgaben , so daß am Ende

Vermögens wurde durch das letzte Karlsruher Sängerfest verursacht .
Zum Schluß wird eine Reihe von.Anträgen erledigt . Tie Bundes »
lettnng «rhän die Erlaubnis zu folgenden Ausgaben : 100 M .
für die deutsche Sängrrbnirdesstistung , 300 Nt . für Wnwe und
Kttrder eines verdienten Mitglieds des Musikausschnsses , 50

Ehrensold für Heinrich Pfeil , der das Lied „Still ruht der Set *
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komponiert , zu dessen 60. Geburtstag , 2— 300 M . Zuschuß zuden Notenhesten für das Stuttgarter Fest . Ter Wagen unddie Vertretung des Sängerbundes beim Karlsruher Fest -, ng haben fast 4000 Mark gekostet. Verschiedene Vor¬
schläge zur Deckung dieser Summe werden gemacht , schließ¬lich dringt der des Hauptausschusscs durch, wonach die Stadtver¬eine 30 Pf . und die Landvereine 20 Pf . für jeden Sänger zu ent¬
richten haben . Das macht etwa 1800 M . ; dazu kommen noch 300
Mark als Extraspende der Karlsruher Bundesvereine und den Restdeckt die Bundeskasse . Für die prächtige Gestaltung der Sänger¬
gruppe samt Festwagen wird den Herren Professor Dr . Götz,
Theatermaler Wolf , Maler Lang , Stadtrat Ludwig und
Oberlandesgerichtsrat Nothweiler der Dank ausgesprochen . Als
Ort für die Hauptversammlung des nächsten Jahres ist Lahr
anscrsehen . Begrüßuugstelegramme liefen ein vom Männergesang -
verein Karlsruhe , vom Liederkranz Lahr und vom Arion Furt -
wangen , sowie von Herrn Altmeister Liebe , der aus Vevey
depeschierte : „Herzlichen Sängergruß ! Gut Beginnen und gut
Vollbringen !" und dafür eine herzliche Drahtantwort des Bundes
erhielt . Vorher schon hatte Liebe für den Vortrag seines Gesangs
„Rosenzeit " am Stuttgarter Sängersest gedankt und für das nächste
Bundesliederheft 6 neue Chöre zur Verfügung gestellt . Mit einem
herzlichen Wunsch für das weitere Gedeihen des Sängerbundes
schloß Herr Präsident Sauerbeck die Hauptversammlung . —
In animiertester Stimmung verlief der Frühschoppen in der
Schwcizerhaushalle . Gegen 2 Uhr vereinigten sich die Gäste in der
hübsch dekorierten „Bodanshalle " zum Festessen. Hiebei toastierteder Bnndcspräsident , Herr Sauerbeck , anknüpscud an das
Jubelfest des Großherzogs und das Stuttgarter Sängerfest aufden Schirmherrn des Reimes und auf unfern edlen Landesherr ».Im Anschluß hieran brachte Herr Stadtrat Ludwig der
Stadt und ihrem Gemeindevorstand , sowie den Sängern
sein Hoch. In ernsten und humorvollen Worten gab der Vize¬präsident des „Bvdan " , Herr Schlötterlein , der Freude Ansdrucküber die Tagung der Hauptversammlung in der Stadt Konstanz ,der so viele Sängerbrüder aus dem Lande anwohntc » und schloßmit dem Wunsche, daß ihnen die Tage hier Veranlassung geben,oft und gerne wiederzukehren . Freudig stimnlte die Tischgesellschaftin das Hoch auf das Präsidium des bad . Sängerbundes ein . Den
Herzcusgedanken eines Scehaasen -Liedcrhallers verlieh Herr ArchivarRoth ans Karlsruhe in ausgeprägtem Stockacher Deutsch Aus¬druck. Das Poem „ Etz hon i nnn - i Landsleut ivieder " wurde mit
wahren Lachsalven begleitet und in inniger Landsmannschaft stießenalle mit dem Dichter an . Nach dem Festessen rüstete sich ein Teilder Delegierten zur Heimreise ; die übrigen aber benützten den
prächtigen

'
Nachmittag zur Besichtigung der Stadt oder zu Aüs -

siügcu in dessen Umgebung . So fuhren die Mitglieder des Haupt -uud Musikausschnsses mit anderen Sangesbrüdern nach dem Juweldes Bodensees , der Mainau , und hatten dort das Glück, nut den
Großhcrzoglichcn Herrschaften , die gerade von Uhldingen zurück-
kchrten , znsammenzutreffcu . Dabei erkundigte sich unser Landes¬
herr sehr freundlich nach den Beratungen des Sängertages und
wünschte dem bad . Sängerbünde sröhl ches Gedeihen . (Konst. Ztg .)

Aus der Aefissrr ; .
* Karlsruhe , 7. Oktbr .

Q Priuz Wilhelm vo « Kode » ist gestern Abend 9 Uhr 28Min . von Wildbad hier eingctrosfen .
= Kolosseum . Das gegenwärtige Programm zieht allabend¬

lich eine große Zahl von Besuchern an und bietet eine in jederBeziehung abwechslungsreiche Unterhaltung . Die Altistin FräuleinWaldtraut hat eine angenehme , wohlklingende Stimme und ver¬fügt über ein - umfangreiches Repertoire und der SalonhumoristMax Meirzel versteht es vortrefflich , die Anwesenden mit seinenhumoristischen Vorträgen bei guter Laune zu erhalten . Der tur¬
nerische Teil wird von den Luftgymnastikern Hans Hausen -Triound dem einbeinigen Reckturner Mstr . Bargeld zur Ausführunggebracht und verdienen die Leistungen derselben alle Anerkennung .Den meisten Beifall ernten indessen die Origiual -Neger -Knoka-bouts Broocks und Duncan , deren Programm -Nummer Abend fürAbend wahre Heiterkeitsstürme erregt . Wer einmal tüchtig lachenund vergnügt fein will , möge nicht versäumen , eine Vorstellung zubesuchen, er wird das Kolossemu sicher befriedigt verlassen .

□ Alrinfrure . Gestern Abend gegen 8 Uhr brach in dem
Lagerraum , welcher sich über der Wcrkstätte des BlechnermeistersBögler , Knrvenstraße 18, befindet , und in welcher Stroh , Bretterund Holzwolle zur Verpackung aufbcwahrt waren , Feuer aus ,welches den Dachstuhl ergriff und verzehrte und einen Gebäude -und Fahrnisfchadcn von etwa 230 M . verursachte . Das Feuerkonnte durch die Nachbarschaft und Feuerwache bewältigt werden ,die Entftchuugsursache des Brandes ift nicht bekannt .

Verschiedenes ." Tübingen , 5 . Okt . Vom Schwurgericht ist heute FridolinJoachim von
"

Obcrthalheim wegen Mords zum Tode verurteiltworden . Auch wurde » ihm die Ehrenrechte aberkannt .

Harldcl und Verkehr ." Mannheim , 6 . Okt . (Effektenbörse .) Bei kleinem Geschäftewurden Eichaum -Brauerei -Aktien ä 104 umgesetzt . Tonst notieren :Rhein . Hypothekenbank 130(4 bez . , Rhein . Hypothekenbank - Aktien 172 °/ «bez , Bad . Rück - und Mitversich .-Aktien 28V G .' Mannheim . 6. Okt. (Produktenbörse.) Weizen für Nov.16 .35 , Roggen für Nov . 13.78, Hafer für Nov . 13.— , Mais fürNov . 9 .4 ). Tendenz : Fest . Mangels Kauflust kam in Wehen kein Ab¬schluß zu stände . Die Tendenz blieb dennoch fest." Frankfurt a . M ., 6 . Okt . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .Kreditaktien 311 (4 , 310 °/« b . Tiskonto -Komm . 209. 10, 208 .80 b . Han¬delsgesellschaft 152.25 b. Deutsche Bank 189 .3» b . Dresdener Bank158.30 b . Nationalbank 140 .40 b. Oesterr .-Ungar . Bank 806 b.Banque ottomane 106 .90 b . Staatsbahn 307 °/«, (4 b . Lombarden88'/- b . Gotthard 163 .80, 10 , 30 b. Central 134.80 , 40 b . Nordost132.60, 10 b . Union 85 .30 b. Jura -Simplon St . 98 .50 , 08 , 10 b . Bo -

chumer 161 .90 , 80 b . Dortmunder 38.28 b. Gelsenkirchen 172 .80 d .
Harpener 169 b . Laurahütte 160 b . Wittener 184 .90 b . Albert125.80 b. Chem . Mannheim 149 .25 b . Edison 231 .7V b. Italiener88 .2V b. 3proz . Mexikaner 25 b., 6proz . do. 92 .45 , 16 b . Buenos30.80 b. Monasttr 53 .50 b. Kurse von 6 Uhr 30 Min . Ohne Umsatz ." Frankfurt , 6 . Okt . (Börsenbericht .) Der Geldmarkt be¬
herrscht ivieder in stärkerein Maße das Interesse . Wenn auch der
Privatdiskonto sich etwas ermäßigt hat , so ist doch, nach den heute vor¬
liegenden Meldungen , die Bewegung bei der Reichsbank nicht derart ,dap in naher Zeit auf eine durchgreifende Erleichterung des Geldmarktesgerechnet werden kann , vielmehr ist die Wahrscheinlichkeit einer aber¬
maligen Diskontoerhöhung neuerdings näher gerückt . Auch bei der Oesterr .-
ungarischen Bank steht anscheinend eine Erhöhung des Diskontosatzesbevor . Unter diesen Umständen erscheint der Druck, welcher sowohl aufden deutschen , als auch auf den österreichisch-ungarischen Märkten lastet ,ganz naturgemäß . Heute zeigte die Börse ivieder ein recht lustloses Ge¬präge und die Kurse verrieten Neigung zur Abschwächung , die im Ver¬laufe des Verkehrs auch Platz gegriffen hat . Selbst Hüttenaktien warenmatter , trotz weiterer Eisenpreiserhöhungen und der Bildung eines
Rheinisch -Werfälischen Roheisenverbandes , denn die an anderer Stellegegebene Meldung von der nunmehr beabsichtigten Zusammenlegungder Aktien der Dortnmnder Union wirkte so deprimierend , daß die
vorerwähnten günstigen Fatta nicht zur Geltung kamen ; insbesonderewaren Dortmunder erheblich niedriger . Diskonten waren in größerenBeträgen angeboten , sie fanden aber noch willige Aufnahme . Privat¬diskonto 3 -/-— >/«»/<>. (Fr . I .)' Berlin , 6 . Okt . Weizen für Okt. 162 .25, für Dez . 159 .75. Rog¬gen für Okt . 124.75 , für Dez . 126 .25 . Rüböl hier 55 .—, für Okt . 54 .90,für Mai 54 . 10. Spiritus 50er hier —.—, 70er hier 37 .90, für Okt .41 .80, für Mai 42 .90 . Hafer für Okt . 126 .25, für Dez . 126.— . Petro¬leum hier 21 .90. Weizenmehl hier Nr . 0 17.70 , Skr. 00 hier 21 .— .Roggenmehl für Okt . 16.80, für Dez . 16.90. Schön .* Mag deburg , 6. Okt . Zuckerbericht . Kornzucker exkl. von92 Proz . 10 .35 —10.40 , neue —, Kornzucker exkl. 68 Proz . Rendem . 8.80 —9 .95, neue — , Nachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . 0 .- C .— . Ruh .Brotraffmade 1 . 24.50- , Brotraffin . 2. — , Gern . Raffin . mit Faß23 .50—24.50, Gem . Melis 1 . mit Faß 22 .50- .—. Ruh . — Rohzucker 1 .Pr . Transits f. a. B . Hamburg für Ott . 9 .07 '/ - bez. , 9.10— Br ., fürNov . 9 .17 -/- G ., 9 . 17 -/- Br . , für Dez . 9.27 -/- G ., 9 .30— Br ., für Jan .-März 9.55— G ., 9 .55— Br ., für April -Mai 9 .75— G ., 9 .77 -/- Br .Ruhig .

" Breslau , 6 . Ott . Spirttus excl. 50 M . Verbr .-Abgabe , fürOkt . 55 .70, do . 70er für Okt . 86 .—." Hamburg , 6 . Ott . Kaffee good average Santo ? für Ott .50 °/« Pf ., für März 51°/« Pf ."
Petersburg , 6 . Okt . Weizen hier 8.50 , Roggen hier Aug .5 . 10 , Hafer hier 3 .50 . Leinsalat (9 Pud ) hier 9.— . Hanf hier — .— .Talg 47 .— . Regen ." Liverpool , 6 . Ott . (Baumwolle . ) Schluß . Tageseinfuhr 13000 ,Umsatz 10000 Ballen . Niedriger . Anierikaner % » niedriger .* London , 6 . Olt . (Metallbörse .) Kupfer Chili -Bars cash 47°/ ««,ditto 3 Monate 47 - -/ -«. Zinn Straüs cash 56 °/ «, ditto 3 Monate 57— .— Blei spanisch 11 °/ - «, ditto englisch 11 -/ - . Zink ordinary brands 17— ,ditto Special brands 17 -/ «." London , 6. Okt . Silber 30 -/»." Glasgow , 6 . Ott . (Roheisen .) Mixed numbre ? warr .46 Sh . 4 -/- d.

" New - Jork , 6. Okt . 5 Uhr Nachm . Atschison Topeka u .Santa Fe Sh . 13—, Canada Pacific Sh . 57 -/ «, Central Pacific Sh .14—, Chicago Milw . u . St . Paul Sh . 70 -/« , Denver u . Rio Grande Pres .42— , Louisville u . Nashville Sh . 42°/«, Nerv -Z)ork Lake Eric Sh . 13°/ «,Nerv-Jork Central Sh . 91 -/ - , Northern Pacific pref . Sh . 20—, Silber65 °/ - . Tmdenz : schleppend , lustlos . Schluß matt .' New - Jork , 6 . Okt . Weizen : Oübr . 73 -/-, Nov . 74 '/ -. Dezbr .74 °,4, Jan . 75 °/ -, Febr . 77—, März --— , Mai 77% . Mais : Oktober28% , Nov . - , Dez . 29% , Jan . - , März - , Mai 32 -/ « .Weizen anziehend , später nachgebend . Schluß wieder fest.* Chicago , 6 . Okt . Weizen : Okt . 67 % . Dezbr . 69 — , Mai 72% .Mais : Okt . 22 % , Dezbr . 23 -/ « , Mai 26% .

Drahtberichte .
w Stockholm , 7 . Okt . Der König bewilligte heute das

Abschiedsgesuch des Ministers des CivildepartementsGroll und ernannte dm Generalpostdirektor Krufenstjerna zumMinister des Civildepartements . Groll wurde zum Landes -
hauptmann von Stockholm Laen ernannt .

Der Zar in Frankreich.V Paris , 7. Okt . Die Ankunft des Zaren im Elysee erfolgteum 3 Uhr 20 Min . Präsident Faure erwartete den Kaiser ausder Höhe der Freitreppe , umgeben von seinem militärischen Hause .Beide Staatsoberhäupter schüttelten sich freundschaftlich die Handund begaben sich dann in einen Salon , wo sie eine etwa 20 Mi¬nuten währende Privatunterredung hatten . Sodann führte der
Präsident den Zaren in einen Salon , wo er die Minister vor¬stellte. Hierauf begaben sich der Zar und der Präsident mit denMinistern und dem Gefolge in den großen Festsaal , wo der Empfangder Senatoren und Deputierten , etwa 500 an der Zahl , stattsand .Alle trugen schwarzen Leibrock und Ordensschmuck . Die früherenMinisterpräsidenten und Minister des Auswärtigen hatten sichin der Dritte des Saales aufgestellt . Der Präsident sprachseine Genugthuung darüber aus , dem Kaiser dre Mitgliederdes Parlamentes vorstellen zu können . Der Zar erwiederte , erseinerseits sei glücklich , sich in der Mitte der Erwählten der Nation
zu befinden . Loubet trat nun vor und nannte die Namen zahl¬reicher Senatoren . Der Zar unterhielt sich kurze Zeit mit diesen,besonders mit Freycinet . Sodann stellte Brisson mehrere Depu¬tierte vor , mit denen der Zar einige Worte wechselte. An den
übrigen Deputierten und Senatoren gingen der Zar und der
Präsident grüßend vorüber . In den anderen Sälen hatten sichKardinal Richard , die Generäle und hohe Würdenträger eingefun¬den , die durch die verschiedenen Minister vorgestellt wurden . Um4 Uhr verließ der Kaiser das Elysöe.

w Paris , 7. Okt. Bei der Galatafel im Elysee saßen der Zarund der Präsident auf den Mittelplätzen . Neben letzterem saß die
Kaiserin , neben dem Kaiser die Gemahlin Faure 's . Der Präsidenthielt eine Ansprache, worin er betonte , die Gegenwart des Kaisersbesiegele die Bande , die zwei Länder in übereinstimmender Thätigkeit

den Weltfrieden und werde, befestigt durch erprobte Treue , ihrenglücklichen Einfluß weiter üben . Redner drückle Frankreichs Wün¬sche für das Kaiserpaar und das Zarenreich aus und dankte fürden Besuch der Kaiserin . Tie Erinnerung daran sei unaus¬löschlich . Er trank auf das Wohl des Kaisers und der KaiserinDer Zar erwiderte : Ich bin lies gerührt von der Ausnahmedie uns in der großen Stadt Paris , der Quelle so vieler Gen -es
'

des Geschmackes und so vieler Ericuchluug bereitet wurde . Treuder unvergeßlichen Ueberlieftrung bin ich nach Frankreich ge¬kommen, um in Ihnen das Oberhaupt einer Nation zu begrüßenwomit uns so wertvolle Bande verbinden . Diese Freundschaftkann, wie Sie sagte«, durch ihre Beständigkeit nur den glücklichstenEinfluß ausüben . Ich bitte Sie , diese Gefühle ganz
'
Frankreichauszudrücken . Für die ausgesprochenen Wünsche dankend , trinkeich aus das Wohl Frankreichs und erhebe mein Glas zu Ehren desPräsidenten der Republik .

7‘ Olt . Die festliche Illumination der Boulevards ,Platze und Bauwerke war unvergleichlich schön. Ungeheure Men -schenmengen begleiteten die Fahrt des kaiserlichen Wagens mitstürmischen Jubekrusen .
w Paris , 7. Okt. Bei dem Empfange im Elysee sagte derZar zu Rrbot : . Sie waren 1891 Minister ?" Als Ribot bestätigendsich verneigte , fuhr der Zar fort : . Das waren die Keime " Riboterwiederte : . Es war der Anfang großer Dinge ." Der Kaiser be¬merkte lächelnd : . Richttg" . '
w Paris , 7 . Okt. Der . Temps " schreibt über die Trink -spruche von Cherbourg : „Die ausgetauschten Worte scheinen nichtüber die formelle, internationale Kourtoisie hinauszugehen , aber audem Accent, mit dem die Worte gesprochen wurden , sühlte jeder¬mann , daß, wenn man sich nicht beiderseits eine feste nüchterneReserve auferlegt hätte , man zu ernste, zu heikle Dinge zu sagengehabt hätte ." Bum ! Bum !

Herausgeber : Otto Reuß . '
Verantwortlicher Redakteur : W . Bo gl er .Verantwortlich für den Anzeigenteil : A l e x a n o t c St einhaare .

_ sämtliche in Karlsruhe .
Die Magenpflege .Wenn die Verdauung gut vor sich geht , wird auch der übrige Ge¬sundheitszustand ein guter sein . Dieses französische Sprichwort bewährtsich ganz besonders bei Anwendung des Vichy -Wassers , welches sichdurch die damit erzielten zahlreichen Erfolg « überall eine große Ver¬breitung und außerordentliche Beliebthett errungen hat . Um aber dieVichy -Wasserkur mit Aussicht auf Erfolg begehen zu können , muß mandie Gewißheit haben , daß das Wasser , das man gebraucht , auch echtesVichy -Wasser ist, das heißt , daß dasselbe aus einer der StaalsgncllenHopital , Celestins oder Grande Grille geschöpft ist. Wir möchten die 'Austmerksanrkeit unserer w . Leser ganz speziell auf die Hopital - Quelle lenken ,deren Wasser für Leber - und Magenleidende besonders e.Nöfehlciiswertist . Wir können unfern Lesern nur empfehlen , diese Quelle ausdrücklichzu verlangen , stets darauf zu achten , daß der Name „Hopital " aufKapsel und Etiquette der Flasche geprägt ist . 4505 .1Meteorol . Ceutealstation Stuttgart . Wetteroorhersaznnz6. Oktober , nachmittag ? 4 Uhr .Der Lustwirbel im Nordwesten hat seit gestern keine weiteren Fort¬schritte gemacht, da von Süden und Südvsten kräftiger Hochdruck heran -xcrückt ist und ihn an, Vorwärtsschreiten verhindert hat . Infolge dessen hatsich an den Nord - und Ostseeküsten stürmisches Wetter entwickelt. I »Mittel - und Südeuropa herrscht eine ziemlich gleichmäßige Druckverteilnng ,weshalb sich morgen Frühnebel bilden werden . Im Lauf des Vormittagsaber wird Aufheiterung und Zunahme der Temperatur erfolge » . Nicder -schläge werden sich keine oder doch nur umvejentliche erstellen .

st) Großh . Hoftheatcr Karlsruhe . (Spielplan für die Zeit vom8 . bis mit 12. Oktober .)
». Im Hoftheater Karlsruhe .Donnerstag , 8. Okt . Abonnrments -Abtlg . B . ,7. Vorst . (Mittel -Preise .) „ Cavalleria rusticana " (Sicilianische Bauernehre ),Melodrama in 1 A. nach dem gleichnamigen Bolksstück des G . Bergavon G . Targioni -Tozzeti und G . Menasci . Musik von Pietro Mascagni .— „ Sonne »nd Erde ", Ballet in 2 Abtlg. und 5 Bildern von FranzGaul und Josef Haßreiter . Musik von Josef Bayer . Anfang % 7 Uhr .Freitag , 9. Ott . Abounements -Abtlg . Ä . 7 . Borst . (Kleine Preise . )„Des Meeres und der Liebe Wellen ", Trauerspiel in 5 Ä . vonFranz Grillparzer . Anfang % 7 Uhr .

Samstag , 10 . Ott . Abounements -Abtlg . C . 7. Borst . (KleinePreise .) „ Fidelio " , Oper in 2 A . von Ludwig van Beethoven . An¬fang -/- 7 Uhr .
Sonntag , 11 . Olt . Abonnemcnts -Abtlg . B . 8 . Vorst . (Mittel -Preise .)„Die Jungfran von Orleans ", Trauerspiel in 5 A . nebst einem Vor¬spiel von Friedrich Sch iller . Anfang 6 Uhr .

Wasserftandsunchrichterst *
Rhein .

Maxau . 7 . Okt . , 528 cm , gef. 12 cm .
Waldshut , 6. Okt ., mittags 12 Uhr , 333 cm . Beharrungszustand .

Geboren .
— ——

Karlsruhe , 2 . Okt . Rudolf , V . Rudolf Jäger , Schneider . — 4 . Okt .Paula Mathilde , V . Hermann Ruff , Weißgerber . — 5. Okt . Mar¬tha Elisabeth , V. Johann Schweinern , Sattler ; Otto Friedrich ,V . Johann Peter Schmidt , Schlosser ; Karl Heinrich Richard , B .Otto Urigerer , Bankier .
Eheanfgebote .Karlsruhe , 5. Okt . Wilhelm Bertsch von Sentenhart , Kaufmann hier ,mit Marie Vollmer von Eisenthal ; Hermann Jochini von Stein .Fabrikarbeiter hier , mit Magdalena Kirchgäßner von Sickingen ;August Becker von Grötzingen , Schieferdecker hier , mit MagdalenaSaur von Fachsenfeld ; Gottlieb Braun von Dürrmenz - Mühlacker ,Bäcker , mit Maria Sauter von Münzesheim .

Eheschließung««.Karlsruhe , 3 . Ott . Albert Wacker von Griesheim , Maschinentechnikerhier , mit Luise Friebolin von hier ; Ernst Erb , Schlosser von hier ,mit '
Karoline Stichling von hier ; Philipp Sell von Haigerloch ,Schuhmacher hier , mit Luise Zoller von hier ; Karl Dorne vonStraßburg . Hausbursche hier , nnt Barbara Maier von Weingarten .Gestorben.

Karlsruhe , 1. Okt . Anna Stehmer -Fritsch , V . Aug . Stehmer . Wirt , 1 I .1 M . 19 T . ; Stefan , B . Stefan Kaufmann , Schneider , 9M . 11 L .— 2 . Okt . Jakob Schnarrenberger , Güterbestätter , Ehemann . 50 I .— 9. Okt . Katharine Klettenheimer , Taglöhners Wwe . , 70 I .
StaatSpaPtere .
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GrsU. KMche Staats
Wir haben öffentlich zu verdinqen :

I. Besen , Bürste« , Pinsel und
Eetlerwaarem . als : Werg » Hanf,
Schnüre und Spitzffrängc ;

II. Gewebe «. Posamentierwaarett,
als : wollener und halbleinener
Vvrhangstoss , Teppich- , Futter -
zeug , Segeltuch , rode Leinwand,
Packleinwand , Schläuche und Ap-
paratdecken, Dochte , Schnur , Gur¬
ten, Nähfaden « nd Schmierpolster ;

m Glas U. Thonwaare « , darunter
Oelbehältu , Laternengläser , Glas -
Tafeln , »Trichter , - Becher, Bat -
terie- , Einfatzaläser , Isolatoren ,
Krüge und Hafen ;

| Y. Chemikalien » nd Karde« , als :
Bittersalz , Kupfervitriol , Soda ,
Kampier , Sublimat , Borar , Sal¬
miak , Salzsäure , Spiritus , Ocker,
Kienruh , Umbra , Eisenmennige.
Gold -Bronze und feines ;

V. Holz- «nd Leverwaare« , Mine¬
ralien , Pech, Theer «n» Harze,
als : Rechen , Stiele , Reifigbefen,
Häute . Felle, Riemen , Flaggen-
fntterale , Bimssteine , Kreide,
Grapbit , Pechfackeln , Pechkränze
und Kolophonium ;

TL Papiere und Verschiedenes , als :
Fließ - und Packpapier , Pappen¬
deckel , Baumwollfadenrcste , alte
Leinwand , Schwämme , Putzpom-
« ade , Schmirgelleinen , Glaspa¬
pier , Salband , Roßhaar , Stärke ,
Gummi,Zimmermannsbleie,Stopf -
büchsenpackung , Filz, Korkstopfen
mit Glasröhrchen u . Drahtbürsten .

Angebote sind schriftlich , verschlossen
mit der Aufschrift ; „ Derdiagung
Oktober 1886 " versehen , spätestens

onteg des 12 . ©Htobft 1896 ,
llerimttop 10 Uhr ,

bei uns einzureichen. 4359 .3.3
Die Lieferungsbedingungen und der

Angebotsbogcn werden auf portefreie
Anfrage , in welcher die gewünschten
Gruppen angegeben sein mllffen , von
« ns abgegeben.

Die Musterstücke liegen in unserm Ver¬
steigerungslokal auf . Eine Zusendung
per Musterftücke findet nicht statt.

Die Zuschlagfrist ist auf 4 Wochen
festgesetzt .

Karlsruhe , den 23 . September 1696 .
Großh . Hauptverwaltung der

Eiseabahumagazine .

ArBeitvergebiW.
Der blf . 72X50 m große Platz west¬

lich von dem bestehenden Kunstgew«»»«-
schnigebäude soll sür Bauzwecks abge-
holzr und ausgeftockt werden .

Arbeitsbedingungen und Angebots -
kormulare können täglich beim Sekre¬
tariat der Greßhcrzogttchen Baudirection
(Stesanienstraße 28) eingesehen uns in
Empfang genommen werden . Angebote
sind bis zum 20. Oktober, mittags
12 Uhr, bei Großherzoglicher Baudirec¬
tion einzureichen.

Karlsruhe , den 30. September 1696 .
Großh . Baudirection .

vr . Josef Durm .
4418.4 .3 Martin .

Versteigerung.
Das ForsthanS zu Rohrbach bei

Sinsheim mit großen Oekonomiegebau-
sichkeiten , die sich ev. znr Cigarrenfabrik
eignen würden , und 2 Hausgärtcn , zuj .
82 Ar , werden nächsten 4517. 1

Montag den 12. d . M .,
Mittags 12 Uhr,

auf dem Rathaus daselbst zu Eigentum
versteuert durch

das grundherrl. Rentamt
GrombaÄ.

wurde verdient durch die Betbeiiigung
an den ksstSL -LoheUo - Operationen
in Paris . 4460 . 10. 3

Im heurigen Jahre wurden bis ’ne :
nachstehende Resultate erhielt

Jänner Gewinn
Februar „
März „
April „
Mai
Juni „
Juli „
August „
September

Frcs . 271 .10
4 -6 .10
272 .30
232 .30

1047. 10
721 .16
050 .—
391 .70
360.-

Summa Frcs . 4734 .70
Dieser Aufstellung liegt die kleinste

zulässige Operations - Quantität , für
welche eine Deckung von nur fl .
1000 — zu leisten ist , zu Grunde .

Näheres zu ersehen aus dem drei¬
mal monatlich erscheinenden

„Finanziellen Wegweiser
“,

Kedaction : Wien , IX , Bercigasso 13 .
Abonnements ganzjährig

11. 2 — (4 Blark ) .
Probenummern gratis und franco .

■ I 1! ii ' aB E gg g BgZSM &SH BB

Jeder Art
it> reicher Auswahl bei 1531

Friedricii MBiosfi
Qrossh . Hoflieferamt,

p . Wolff & Sohn ’s Detail ,
Karlsruhe ,

äeumontirungen , ebenso Bepara - |
turen werden prompt besorgt.

Fernsprech -Anschluss Kr . 213.

FritzLeppert, Karlsruhe .
Telephon 302 . 3109 .—27

Coloniatwaare « , Lansesprodukte »
Lonserven , Mehl , O - le uns Kett
lvaarrnongros Len detail . Spccmli -
tät : „ roste » . felbstgevrannt « Cashs - -.
Proben gratis und sra :co . Post- .und
Bahnversandt . GeschaflSerincip : streng
reelle Bedienung , bescheidenster Ruhen .

Zuelit - nnd Fettvielimarkt

ln Bretten « hu
Montag den 12 . Oktober . Zufuhr in der Regel 800— 1600 Stück.

Probe-RuMmer gratis
in allen Buchhandlungen

(1 . Oktober 1896)
+

33 . Iahrg.Nummer 1

MMM M 1 KW

Hi« deutsches Kamikienbkatt mit Illnlirationen

Wkrstotle Kimm , stovettm , ßrAlimM
der beliebtesten Schriftsteller

Schöne Wer in km-lmscher Ausfrihrrnig
nach den O iginalen erster Maler.

Eine Eigenart des Daheim sind seine interessanten Beilagen :
Ans der Jett — für die Jett - schildert rn Wort und Bild

wichtige Ereignisse aus der Gegenwart.
Iranen -AaHetm - gibt unter bewährter weiblicher Leitung eine

Fülle von Anregungen und Ratschlägen für das häusliche Leben.
Kausmnstk : ist der Pflege der edlen Tonkunst am häuslichen

Herde gewidmet .
Der Aansgarleu - gibt praktische Winke sür den Gartenbau und

die Zimmergärtnerei.
Kinder -Daheim : bringt für die Kinderstube allerlei Kurzweil , Spiele .

leichte Unterhaltnngsanfgaben, Beschäftigungen und Rätsel .

Preis : Vierteljährl . 2 M . , bei freier Zustellung ins Haus
2 M. 15 Pf . . auch in dreiWöcheutl . Heften mit schönen»

Farbenunrschlag ä 50 Pf . 4456 .2 2
Man abonniert bei allen Buchhaiidlniigen oder Postämtern .

Karlsruhe . © Museumssaal .

Zn Gunsten des
unter dem Protektorate

Ihrer Königlichen Hoheit der Grossherzogin
stehenden

Friedrichsbaues
Mittwoch den 14. Oktober 1896 , Abends 7 Uhr

veranstaltet von
Frau Frieda II oeck -Lcdiner , CJoneertsäagerin ,

unter gütiger Mitwirkung der
Grossh . Sachs. KamniervirtuosmFrau Arsna Semkrah
(Fioline) und des Herrn Cornelius Kühner .

Eintrittskarten : Saal M . 3 .— und M. 2.— , Gallerie M . 2. — und
M . 1 — sind in den Musikalienhandlungen der Herren Friedrich Doert
und Oskar Laffert ’S Nach ! (Hugo ICuntz) , sowie an der Abendkasse
zu haben 4509.2.1

Die Frankfurter Bank
(Neues Bankgebäude , 69 neue Mainzerstraße)

übernimmt
Werthpapiere zurTerwahrang und Verwaltung

( offene Depots ) ,
auch Testamente , Hypotheken und dergl . Dokumente ,

ebenso:
Vormundschafts - , Pflegschafts - nnd gesperrte Depots , sowie
solche , wovon die Nutznlessung dritten Personen znsteht ,
unter den im Reglement festgesetzten Bedingungen ; sie besorgt hiernach :

die Abtrennung und Einziehung der Zins - und Divioenden -Coupons .
die Entgegennahme von Hypotheken-Zinsen ,
die Kontrole über Verloosungen und den Jnkaffo vcrlooster , respektive

zurückzahlbgrer Papiere ,
den Bezug neuer Couponbogen oder definitiver Stücke,
die Besorgung ausgeschriebener Einzahlungen , Konvertirungen und Aus

Übung von Bezugsrechten nach vorher erhaltenem Aufträge und Ein¬
zahlung der erforderlichen Geldbeträge ;

ferner ; den Rn - und Verkauf von Werthpapieren» sowie all« mit
der Anlage nnd Berwerthung von Kapitalien verbnndenen
Manipulationen .

Das Reglement , sowie die zur Deponirung erforderlichen Formulare sind
von der Bank unentgeltlich zu beziehen . 4314.3.3

Frankfurt a . M ., September 1896 .
Direktion der Frankfurter Bank .

Otto 15 iitt ner . Karlsrahe ,
Kaiserstrasse 158 , Ecke Donglasstr .,

empfiehlt 4400.8.4

Waschmangen
prima Qualität

in jeder Grösse
für Private , Hestanrants , Hötels etc .

mit gehärteten Hartholzwalzen u. durch¬
gehenden Elsenaohsen von 21 Mark 50 Pf. an

Preisliste mit Zeichnnngen auf Wunsch.

lidweiser Bier
aus dsni Börger) . Bratens io Budweis (Böhmen),
wurde bei der Jnlernalioualen Ausstellung für Volksernährung und
Hygiene in Baden -Baden mit dem Ehrendiplom und der Goldenen
Medaille ausgezeichnet . 4462.3.3

Original -Ausschank :

Botel TannMiiscr n . Hotel
" "

Versandt von Mitte Oktober ab.

e Ziergeliölze,

Confec
sehliesst mit Sonnabend Octover

KfieMölger

lelt- und Wagenpferde,
Ein frischer Transport hocheleganter 1 IPf PPXilg

’C ,
complett gefahrener CgsSeP PfUiF © WggeiipfePde
in allen Farben lind vertraut gerittenerHcitpfofd © f ÜF J©dGS

sind eingetroffen und stehen znr gefl. Vesichtigulig im

Gafthaufe zum Storchen .
Hochachtungsvoll! 45l8 .2.i

FHt * Basel .

hergestellt mit reiner Kuh¬
milch , macht die sprödeste
Haut zart und weich wie
Sammet . 4316.6.3

Dresdner Sioikerei

Gebrüder Pfiiuil
in Dresden .

Zn haben in Earisrahe
in den meisten Apotheken,
Drogen- , Seilen - , Parlfime-
rie - nnd Colonial-Waaren -
Hanfllungen.

Prämiirt
Silberne Medaille

Deutscher Hebammentag

MiidklMWM onriiiiijicr SHrmkMtisttl .
@. H. tu. M .

KARLSRUHE , Zirkel 25a ,
empfiellt sich zur llcbcrnahme ganzer

einzelneL Zimmereinrichtungerr
sowie aller 4240.5.4

Kasten - und Polgtermöbel
in fefrer Holzart bi < stplgercchter Ausführung unter Zusicherung prompter

Bedienung bei billigst gestcUtcn Preisen .
Llgens PapoLlorwerkstätts . Zeichnnngen u . Voranschläge gratis .

Vom 23 . Oktober ab befinden sich unsere MagazinSräume im
Alsubsu ^ malisnstrasss SI .

sowie sämmtl . Baumschulartikel empfiehlt billigst in
großer Auswahl und in bekannt guter Qualität

die Obst- u. Gehölzbaumschllle von
4450 .3 .2 Julius Brecht in Ditzingen ,

0 Reue - reichhaltiger Katalog gern « z» Dienste « . | | j

Rund herum
preisen alle Hausfrauen die Vorzüglichkeit
des Kaffeegetränkes , bereitet mit Zusatz von
\Veber ’s Carlsbader Kaffeegev^tirz . dem edelsten
Kaffeeverbesserungsmittel der Welt .

2676 .1

ad. Lehensversichernogs -Gesellschaft
in Karlsruhe . smMi

J Lebens-, Sterbekassen - u . Militärdienst -Versicherung
Kinder - und Altersversorgung .

Massige Beiträge . Günstige Bedingungen .
Aller Feherschnss den Versicherten .

2982 —19WaeMnche , ledertücKe,
Gummideeke », TisdiSäufer, Wandsehoner

cinrsehlen in großer Auswahl zu »iütgste « Preisen .
W . Milllefaiis Xaefif . , Karlsruhe ,

124a Kaiserfir. 124a , Tapeicn -fiMbrik Lager . 124a Kaiscrstr. 124a .

Badische Pferdevcrfichermgs-Anstlllt
Gegründet 1879 . Reorganisirt 1883.

Berstchernng von Pferden gegen Todesfall , Uiifall , Unbrauch¬
barkeit infolge unheilbarer Krankheiten , Huf- und Beinleiden rc. rc.
Entschädigung r 8V .% des verstcherten Werthes bei Todesfall und
60 °/« bei gänzlicher Unbrauchbarkeit ohne weitere Abzüge . (Höchster
Entschädigungssatz, welcher überhaupt von Viehversicherungsgesellschasten
bezahlt wird .) Auszahlung innerhalb 14 Tag n . Prämie 4—6 0/0,
je nach der Gebrauchsart . 967.52 . 32

Auskünfte bereitwilligst durch die Direktion in Karlsruhe .

xAnthmcit Rch I ! X
Magerwürfelkohlm sür Amerik . -Oefen,

beste Qualität, zu billigstem Preis wie die Concurrenz bei
Lollis Mi ’iitz , Waldflrnße 44.

4276 .6.6

Aomnris - Gesuch.
Für ein größeres Mannfaeiurivaarengesszäfr Süddeutschlands wird

per sofort oder 1 . November ein tüchtiger Commis gesucht , der schon längere
Zeit in der Branche thätig war . guter Verkäufer unL in allen Evmptoirarbriten
bewandert ist, dem bei Abwesenheit des Chefs dessen Vertretung anvertraut
werden kann.

Offerten mit Gehaltsansprüchen an vre Expedition p . Bl . erbeten unter
Nr . 4465.3.2

Sprechstunden
über Kneip p ' sche Heilmethode hält
jeden Donnerstag Nachmittag von
1—4 Uhr 3475.—.10
J . Kaisep, Stabsarzt a . p.,
tKneippfturcmflaft Jfarfsrufje ,

Hirkevstratze 12 .

fmdaLDkillsĉ « Reichs
'
¥f CD

CO

Verkauf.
Ein älteres , gut eingeführtes Manu -

fakturwaarengeschäst mit nachweislich
großem Umsatz ist in lebhafter größerer
« tadt im Donaukreis Krankheits halber
sofort zu verkaufen. Das schöneistöckige
Wohnhaus befindet sich in bester Ge¬
schäftslage ohne nennenswerthe Concur¬
renz am Platze und enthält im Parterre
großes ifensteriges Ladenlokal, sür jedes
öeschäst geeignet. In jeder der 3 oberes

Etagen 6 Zimmer und Küche. Hohe
Miethseinnahme nachweisbar . Einem ge¬
schäftstüchtigen Kaufmann würde daS
Haus mit Geschäft auch pachtweise über¬
tragen und Vorkaufsrecht eingeräumt
werden . Näheres durch das 8ücld .
Geschäfts - u . Hypoth .-Verm .-
Institut , Stuttgart , Moltkestraße
Nr . 20. 4428.3 .2

HerrscbaftMes Landgut
am Bodensee .

4427i2
Ein ca. 100 württemb . Morgen großes,

vollständig arrondirtes Landgut in der
Nähe vom Bodensee, Baulichkeiten, totes
und lebendes Inventar in bester Ver-
saffung , ist eingetretener Familienver-
hältniffe halber unter günstigen Zah¬
lungsbedingungen sofort freihändig zu
verkaufen . Event , wäre der Besitzer ge¬
neigt » das schön gelegene Anwesen mit
einementsprechendenWohnsitz in größerer
Stadt Süddcutschlands zu vertauscheil.
Näheres durch das Südd . Geschäfts¬
und Hypoth .-Verm .-Instltut ,
Stuttgart , Moltkestraße Nr . 20.

Man verlange Proben von
ARENS’

U M - CA C/f q
garantirt rein

HöchsteAnsgiebigkeit Grösste
Nährkraft . Feinstes Aroma .

Offen per Pfund . . Mk . 2.40
‘/i Pfd . in Stoffbeutel „ 2.50
‘/i , , . , 1-30

Zu haben in Karlsruhe bei
Ad. Körner, Droguerie , Lud-
wigsplatz .

4434..VI1.6

Hauskairf - Gesnch .
Ei« schönes , aeräuiniges Wohn¬

haus mit Garten wird in schön r.
ana»n«hmer Lage ;» kaufen ge ncht.
•stv suchende Le -bftksufir crbit ct
Offerten mit Preisangase an d ê
Erped lion dieses Blattes unter
Nr. 4501 .2.2

Hoher Verdienst
Monatlich dreihundert Bi rk !

nnd mehr
können respektable, im Umgang ge¬
wandte Herren jeden Standes durch
Vertretung eines soliden Bankhauses >
(Specialitat Serienloose ) ohne jedes |
pekuniäre Risiko leicht verdienen.

.Auch als Nebenerwerb .
Branchekenntniß nicht erforderlich.

Offerten von nur durchaus soliden j
Personen befördert unter I) . J . 929
Haasenstei " & Bogter , A. - G ,
Seri n 8 . W. 19 ._ 4255 .0.6 j

Ein junges
Mädchen ,

!des Französischen und Deutschen^
oiächlig, wünscht Beschäftigung als
Stütze der Hausfrau bei be- A
schetdcnen Ansprüchen. Off rtenW

18»b K . 1218 an Haasenstein & g|
Bögler , A. G . , Str -rtzdurg i E . A

_ 4457 .3 .3_ 8

Pension
Earlsrnhe i . Be,

5 Seminarstraße 5.
Familien , sowie einzelne Damen ,

welche Karlsruhe besuchen , finden seine
Prnfion für länger oder kürzer. Mäßige
Preise . Beste Referenzen 4133. 12.7

Vkllsmis -Anerlmik !! .
^ Karlsruhe , Kaiserstraste 124,

Stock, in einer Lehrers -Familie , iverdeir
zwei junge Leute , Söhne oder Töchter,
welche hiesige Lehranstalten besuchen ,
in ganze Pension ausgenommen. Nach-
hilie in allenLebrfüchcrn, sowie auch Musik¬
unterricht wird bereitwilligst crtherlt .

4511 . 1
Bestens empsohl. 4514.1

erster Tien> r
mit prima Zeugnissen sucht Stell « »K
als solcher od . Kamm :rd : N :;:
liebsten nach auswärt - od. za eunem .-m' -rrn auf Reffen. Een . st, ;er :en -mb

8 . 788 au Rudolf L-ioffc, F-ra, :-S-
t t*. M» „

H -
I».
fu .

Lruck und Verlag von Otto Reuß , Hirjchstraße Nr. 9 in Karlsruhe .
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